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Form eines Pferdekopfes an. In die Wei-Zeit ist eine kleine, reizvolle Bodhisattva-
Statuette aus vergoldeter Bronze zu datieren. Die T’ang-Zeit ist unter den Neuer
werbungen mit vier Keramikgefäßen, zwei Hofdamen aus Terrakotta und einer
Bronzefigur vertreten. Aus den Zeiten der Sung- und Yüan-Kaiser stammen ein
Bronzegefäß und vor allem 14 Keramiken, zum größten Teil von hervorragender
Qualität. Der Ming-Zeit gehören drei Keramiken, ein Nashornbecher, eine Cloisonne-
Schale und eine Elfenbeinfigur an. Hervorragend sind auch die Neuzugänge aus dem
18. Jh.: vier Porzellane, ein Cloisonne-Leuchter, eine Deckelurne aus Bergkristall,
eine Jade-Schale und ein Paar Vasen aus Überfangglas. Aus dem 19. Jh. schließlich
stammen zwei Porzellane.

Abh. 4 Weißlich-gelber
Kumpf mit dunkelbrau
ner Bemalung (Zick-zack-
Bänder undWdsservögel).
Iran, 2. Jahrtausend v.
Chr. H 10,9 cm. Inv. Nr.
A 31 707 L.

Diese China-Erwerbungen bilden zusammen mit den Erwerbungen aus Altperu
und dem Hindukusch-Gebiet den Schwerpunkt der Neuzugänge in diesem Jahre.

Eine ganze Anzahl der hier aufgeführten Objekte kamen als Geschenk in unseren
Besitz, und den Spendern sei für Ihr freundliches Entgegenkommen auch an dieser
Stelle herzlich gedankt. Wir dürfen hier folgende Damen, Herren und Firmen
nennen:

Gräfin E. v. Alvensleben

L. Bretschneider
K. Faber

G. Gempp
W. Kaiser
U. Klemm
K. Landersheim

O. Luz
S. Motamed
Dr. A. Rann
Fr. Rath
Dr. G. Riedel
H. Schlenker
G. Schoettle

Auch einige Geldspenden wurden für Sammlungen zweckgebunden gegeben. Hier
dürfen wir danken der Württ. Hypothekenbank, der Kreissparkasse Rottweil, der
Firma Robert Bosch, der Firma Daimler-Benz.


